
viel
5

Kicher Tage
Sociltt Blatt.

spoft
Mt. ITC. •teilet , kea ci . amt U . Sekte.

Lager-Rundschau.
BPN . 3« dem bic «Hgemtlimt Uor|d>ciflcn über die « e-

mitzuiig der Gebäudezum Wohne» und Schiajen enthüllenden Ab¬
schnitt de» Wohnungsgesetzentwurs» (An . 3» habe» die Berhand-
iunaen in der Kommission zu einem Ausgleich der widerstreiten-
den Aussasiung der Staatsregieruna und der Kommissionsmehrheit
»och nicht gesührt. In 8 l Hai die Kommission ihre Beschlüsse erster
Lesung trotz den von der Staatsregierung geäutzerten Bedenken
in der Hauptsache auch in der zweNen Lesung ausrechterhalten und
nur einen von der Staateregierungals übersliistig bezeichneten Zu.
latz lallen lassen. Nach Ansichl der Slaaleregierung müssen sur
graste Gemeinden mll ihren Bororten notwendigerweiseeinheit-
llche Wohnungeordnungendurch den Regierungspräsidentener-
lassen werden können. Die Mitwirkungder Negierungepräsidenlen
ist serner erwünscht oder notwendig sür Jnduslriekreise. Da es.
jo wurde dazu von ei»em Negierungsvertrelerausgesührt, sür die
Industrie unter Umständen von erheblicher wirlschasllicher Bedeu-
tung sei, ln der Neuheranziehunggroster Scharen von Arbeilern
völlig freie Hand zu haben, so sei e, denkbar, daß in solchen Kreisen
vom Kreleaueschuh die Zustimmungzu einer Wohnungsordnung
versagt werde, die dann nicht ergänzt werden könne. Auch sür be-
„achbart» Jnduslriekreise sei serner zur Ausschlietzung eines u»
lauteren Wettbewerbs der einzelnen Gemeinden untereinander
unter Umftönden eine einheitliche Gestaltungder Borschrlslen der
Wohnungsordnung»rsorderlich. die sich gegebenensallsnur durch
eine vom Regierungspräsidentengemeinschastlich sür diese Kreise
erlassen« Wohnungsordnungerreichen lassen werde. Seitens der
Staatsregierung wurde weiter geltend gemach«, dast es ein» grund
sötzliche Abweichung von dem geltenden prellstischen Slaatsrecht be
deute, wenn jetzt einer übergeordneten staatlichen Behörde, den,
Negierungsprästdenten. das Boli.zeiverordnungsrechlgenommen
werden solle. Bor allem aber dürse bas an und sür sich durchaus
berechtigt« Bestreben, zu dezentralisieren, nicht so weit gehen. Zu-
saminengehörige» (Induftriekrciseund Groststädte mit Vororten)
auoeinanderzureisten und dadurch einheitliche Bestimmungen, wo
sie notwendig seien «sür miteinander konkurrierende Jndustriege-
meinden oder sür Groststödte und ihre Borortes, unmöglichzu
machen.

Trotzdem und obwohl die Staatsregierung wiederholt aus-
drütklich»rklärle, dast di» Wohnungsordnungen der Negel nach lm
Wege der Orts- und « reispolizeiverordnung. nur in besonderen
Fällen durch den Negierungspräsidentenerlassen werden sollen,
obwohl der Minister sür Handel und Gewerbe betonte, dast auch
ein in zweiter Lesung beschlossener Zusatz, der aus dem Gebiet» der
Unterbringung von Zimmermielern. Einliegernund Schlasgangern
die Notwendigkeit einheitlicher Borschristen durch Polizeiverord-
»ungen de» Oberpräsidenten oder Negierungsprästdenten anerkennt,
der Staatsgewalt die ersorderlichen Handhaben nicht zur Bersügung
stellt, hielt die Konimission an diesen ihren Beschlüssen sest.

Die besonderen Borschristen über die Unterbringung von Ar¬
beitern lArtikel 3 8 äs wurden nach der Negierungsvorlage(» eft-
Ä oon Mindestanforderungen durch Polizei»«ordnungs un.»rt angenommen.

Sur HIbanlen.
r  Nahender Friede In Albanien?

Rom,  ZI . Juli. Einer Blätlermeldungzusolge, macht sich
ln Albanien seit Ausbruchde» österreichisch-serbischen Konsliktes
ein» gewisse Beruhigung benierkbar. Die Ausständischenund
Eplroten haben, wie man glaubt, aus srcmden Einslust die mili-
tärischen Operationeneingestcll:. Man ist der Ansicht, dast ernc
Versöhnungzwischen den seindlichen Parteien im Gange ist.

Ktein« Mitteilungen.
Darmstadt. Entgegen anderslautendenMeldungen besindet

sich der Grostherzog oon Hesse» in woissgariel, und ist nicht ab
gereift.

Berlin, ZI. Sali. Die kaiserliche Hoshaliung in Wilhelms-
höh« ist di» aus weiteres ausgelöst worden. Der älteste Sohn des
Kronprinzenpaare«, der sich in der letzten Zeit bei ^ Kalserin In
Wilhelmshöhezu Besuch besand. ist mit seinem miliiarischen Be-
gleiter nach Potsdam zurütkgekehrl.

" we.' » nt 8. April MtBtfl dir W Jastrk alle »üeesikAcker bbd
nochr Altersgenossen aus der Hühnerstraste zwischen Besthe.m und
Ket«ernschwalbach allerlei Unsug. Ein Schild . Nechi, sahren de-
schädigten sie. Die Eisenstange rissen sie au» und warfen sie unter
«ine Eisenbahnbriilke. Eine» Eggenschlitte» machten sic unbrauch-
bar und zum Schlust gaben sie sich Iressiibungenhm an Isolatoren
der Teiegraphenslangen Ei» wurs trat auch Uiid einer der Jjola-
lenen wurde beschädigt. wer vorsätzlich einet, dem osseniliche»
Nutze» dienende» Gegenstand beschädigt, wird >m allgemeinenm»
Gesängnis bestraft Nur dem Umstand, dastA. noch,ugendl,ch ist.
verdankt er, dast ihn di« Straskammcr mit eine», Verweis davon-
liest. „ . ..

Au« dem « Heingau. Die Witterung der letzten Tag- war sur
den Wein nichts weniger als günstig. Die Temperatur war soweit
zurürkgegangen. dast verschiedentlich die Zimmer geheizt wurden.
Dazu krtiinien täglich rech, ausgiebige Niederschlage, die den Bo.
de» stark durchweichen. Ueberhaup, ist das weiter sur die Aus¬
breitung der Krankheiten an de» Reben sehr geeignet.

Za Flörsheim verstarb im 54. Lebensjahre der Sanitätsrat
Dr. Boerner.

Franksurt. « ei den Züge» Frankfurt—Wien und umgekehrt
herrscht zur Zeit »och die volle Friedenssahrordnung. — Der Lai»
desverkehrerat in Tirol weist daraus hin. dast Tirol nicht zu jenen
österreichischenGebieten gehört, in denen die teilweise Mobilisierung
anaeordnetworden ist. und dast die Tiroler Eisenbahnlinienlur
den Zivilverkehr uneingeschränkt ossei, sind. Der Verkehr zwischen
Tirol und den, Auslande könne sich deshalb zur Zeit vollkomni-n
ungehindert abspielen.

_ Die beunruhigenden Kriegsgerüchte machen sich auch
hier bereits aus den, Lebensmittelmarktmerklich suhlbar. Aus
iiandeiskreisen wird uns bekannt, dast die Brostverkaujer die Le
bensmitlel (Fleisch und Fetlwaren» nur noch mil einem Lll prozen
Ilgen Ausschlag lind nur gegen Nachnahme an die Detaillislenab
lasse». Die Nüikwiikungaus das Äauspublikum wird nicht aus
bleiben und diesem gegciiüber in bedeutend strengerer Form au>
treten.

— Die hiesige Bäcker-Innung erlästt solgende Anzeige
Zur Ausklürune,. Es ist beobachtet worden, dast das Pu
blikuni, durch dir- Kriegsgerüchte ausgeregt. gratzerc Mehlcmkaute
be, den Bäckern vornahm. Diese lingewöhnlich grasten Einkau,»
des Publikums entziehenden, Markt ein grostes Ouantum Mehl
und wird insolgedcsje» die dadurch entstehende Mehlknapphen die
Mehlpreiseunnötig in die Höhe schrauben, was eine Brotpre,»
erhöhung zur Folge haben würde, wir bitten das Publikum. von
den gröheien Mehieinkäujenabzusehen. indem eine gute deutsche
Ernte in Aussicht steht, auch wohl in 14 Tagen eingebracht und
somit eine Mehlverteuerungnicht zu erwarien ist. weiter bitte»
wir das Publikum, die Mitgliederder Frankfurter Backer-Jnnung
dadurch zu unterstützen, dast die Rechnungen pünktlich bezahlt wer-
den. da die Bäckermeister und Mehlhändler. wie aus den Zeitungen
ersichtlich ist. gezwungen sind, ihren Mehlbedarj gegen Boraus-
zahlung zu beziehe». Nur mit Unterstützung des Publikums ist es
möglich, diesen Krisen wirksani zu begegnen.

— Aus den, Hauptbahnhos herrschte gestern ein Leben
und Treiben etwa wie zu Beginn der Ferienzeit. Sie ist noch nicht
zu Ende, aber die Ferienreisenden kommen zurück. In den weilen
Bahnhofshalle» herrschte ein Gedränge, dast man nur mit Muhe
sich sreien weg schassen konnte. Alles „ächtet in die Henna,. Aus
den Bahnsteigen lagern lausende von Gepäckstücken, deren Be.
siner ihien Urlaub vorzeitig abgebrochen haben, um ,a nicht zu spat
nach Hause zu kommen. Ein gewaltigerAndrang, in der Haiiplsache
von grauen, herrschte den ganzen Tag über zu den Lebens»,ittel-
geschäftcn. In den Nachmittagsstundenwar bei den grostcn
Firnicn dieser Branche kaum anzukommen, das Publikum süllte den
Laden und Diitzende warteten drauhen. l,m alsbald die entstehenden
Lücken auszusüllen. Zucker. Kasse«. Reis. Konservenwaren die
begehrtesten Artikel, dann namentlich Mehl, das aber nur in kleinen
vuantitäten abgegeben wurde und jchliestlich gar nicht mehr zu
haben war Der Mehlpreis ist bereits bedeutend in die Höhe ge¬
gangen. auch der Eierpreis ist schon hoher geworden. Ferner wird
berichtet, datz viele Geschäste die Annahme von Papiergeld ver-
weigern, selbst aus die Kesahr hin, datz der Käuser seinen Auftrag
annulliert. — In den gestrigen Bor- und auch Nachmittagsstunden
hat eine ganz autzergewöhnliche Jnanspruchnahine de» Telephon-
und Telegraphenamtesgeherrscht, so datz degreislicherweise eme
starke Verzögerung in der Einzelerledigung eintrat. In den Bahn¬
höfen ist hier noch »einerlei Berkehrsbeschränkung sur das Publ,.
>u»i eingetreien. Kommt es zur Mobil,nachung, dann tritt sur die
Bahnen ein besonderer Fahrplan in Kraft, der in erster Linie
Rücksichtaus die Bejörderung der Reservisten und Truppen nimmt.
Die Fahrplänehierfür liegen wie stet» verschlossen bereit und wer¬
den mit der Bekanntmachung einer Mobilisierungvon den « ah»,
direktionen geössnet und dann sojort in Kraft gesetzt. Aber auch
dann noch nimmt ihre Durchsührung einige Tage in Anspruch.

sin» umlogtrt und SfluirfM sehr last«» M , *5* W
versorgen kann. — Die durchkommenden österreichischen Reservlpeil

"" ^h»nneft" Âiiî "Attgusi wird der Echlutzstein der neuen Rhein,
brücke eingesügl. In nächster Zeit wird die Bonner Schnellbahn,
die jeßt in Äöniflstmntcr endet, di» Sonnet, dem rßeimschen Nizza,
durchaefuhrt. Es hat lange gedauert, bis die Schwierigkeiten, dich
das Briickenbauprojekt fand, geebnet waren. Aber nachdem ein«
mal die Köln-Düsseldorfer Gesellschaft ihre Dampfer an der In, «l
Grafenwerthanlegen lieh, wurde das Projekt sehr gefordert una
der Bau bald begonnen. Die Brücke hat eine Gesamtlängevor,
rund 130 Meter, bei 8 Meter Nußbreite. sie ist aus Stampfbeton
und Eisenbetonr.it Muschelkalkvorsaftbeton und teilwe»ser yau<
teinverblendung ausgefiihrt. Bon der Brücke bietet sich ein Rund«
rlick von seltener Schönheit auf die beiden Rheinufer und chrg

Venn Bürgermeister sin Büx. Die alte Marktsahn», die zur.
zeit des Kieler Umschlags aus dem Nikolai-Kirchturm herausgehangt
wurde, ist setz, dem Stadtarchiv zur Aujdewahrung ubergedeit
worbe», da sie nicht mehr benutz« wird. Sie verkündete in In»
Heren Zeiten den Marktjneden und hatte damit rechtlich« Bedeu.
tung. Damit ist das letzte Zeichen des Umschlags und der mittel-
allerlichen Gerichtshoheit des Magistrats weggesalle». Die all,
Fahne, die in der ganzen Stad, kurz „denn Borgermeistersin
Büx" genonnt wurde, besteht aus Eisenblech, ist rund 70 Zentimeter;
im Quadrat groß und an einer 2M» Meter langen Stange befestigt,
Jetzt schmücktsie das Am.Zimmer des Stadtarchivs.

Der komltatfchi. Im Lause des Krieges wird oft das Wort
Komitatschi erwähnt werden. Der Komitatschi ist ein Freiwilliaer,
meist oon Hause aus günstig situiert, sodatz er sich selbst auszurufteN
und im Fall der Not auch selbst zu unterhaltenvermag. Er be¬
sitzt im allgemeineneine bessere Bildung als der gewöhnliche Sol«
dat. Die Komitatschis bilden Freikorps, die. da sie sich in den bi»«
herigen Balkankriegen als sehr bewegliche Korps erwiesenhaben,
in dem auf dem Balkan sehr beliebten Bandenkrieg recht gefährlich
werden können. Gerade weil sie bald hier, bald dort auftauchten,
und weil sie, in den Kriegen gegen die Türken wenigstens, bald
bei dieser, bald bei jener Partei kämpften, wurden sie zu einer ge-
fürchteten Waffe, die nainentlich der Nachschub des Heeres zu furch«
ten hatte. . w _ . .. . , ...

Petersburg. 30. Juli. Heute wurde in den Fabriken, die wah¬
rend des letzten Ausftandcs oon den Fabrikanten geschloffen wur-
den. die Arbeit wieder ausgenommen. In den Putilowerkenund
in anderen großen Fabriken»st der Streik ebenfalls beendet.

Raffaulsche Nachrichten.
Wiesbaden. Berdol von StrotzenkundgcHungen.

Polizeitul Welz in Bertrelung des beurloublen Poliz«>pral>denlen
»rlätzt solgende Bekanntmachung: „Ich Hobe der patriotischen Be¬
geisterung. welche in diesen Tage» auch hier, wie anderwärts,
durch Stratzenkundgebungen ledhaslen Ausdruck gesunden hat. bis-
her gern Rechnung getragen, und jede Einmischung der polizeiliche»
Sicherheitsorganeserngehalten. 'Nachdem«edoch diese Auszüge alt-
inöhlich Formen angenommen habe», welche sich lediglich als
Lärmlzinen unrelser Personen darstellen. sehe ich mich nicht mehr
ln der Lage, weiter« Rücksicht wallen z>, lassen. Ich ersuche des¬
halb dringend, um unliebsame» Borkonnnnissen künftig vorzudeu„UI» • ' "W ” ' ■ . . h. r (k nwobnergen. lm Inleresie der örtliche» Ordnung und Ruhe der Einwohner,
namentlich zur Nachtzeit, von Ansammlungenund Umzügeni aus
Strotze» und
namentlich„ . . . .. .
Strotze» uni, Plätzen Abstand zu nehmen
ist mit entsprechender Anweisung versehen

Die Schutzmannschast

Zapanlsche Sprichwörler. Es ist leichter, ein Königreich gl,
eine Familie zu regiere».

Wer iinmer seinen besten Kiinono trägt, ha« kein Sonntagsgei
wand mehr.

Jeder Mensch trägt irgendwoeinen Parasiten.
Mit Tränen kan» man keine Schuid bezahle»,
wenn grotzes Neinemoche» ist. mutz jeder dem Weib mil dem

Schnibberausweichen.
Freundlichkeit verbindet mehr als ein Darlehen. i
Zuviel Höslichkeit ist Ungezogenheit. i

Die beiden „Allen'.
Unter diesem Titel besingt die ..Jugend" die lallackie, dast

Gras Auersperg und Fürst windischgrätz trotz ihrer hohen Jahr«
zur Linie eingerückt sind.

Der Auersperg und der windischgrätz
— Merkt Euch, Kameraden, das Paar! —
Haben die Mützen aiisgesetzt *
wieder aus ihr graues Haar
Und zieh» mit »ns in den Krieg hinein!
— So jung kan» inan nur in Oesterreich sei»! ;.|
Der Auersperg und der windischgrätz, !" ’ l
Ihre Söhne sind längst dabei. ' J.!
Sie aber, wie grüne Feldkornetts,
Wollen auch millu», die Zweil ?,t
Soll einem vor Freud' das Herz nicht schrei'»? * j
So jesch kann man nur i» Oesterreich sein! . ' •!
Der Auersperg und der windischgrätz— ,ss
Blut bleibt eben nnmer Blut. ' ,
Und Hlidenlnm hat auch sein Gesetz.
Der Stamm ist doch»och gut!
Und wenn nach solche Kerle gedeih'».
Herrgott, miitz Gott doch bei Oesterreich sei»!

Vermischter.
Karlsruhe. 3». Juli. Der Amtsoorstandvon Karlsruhe er

suchte heule die Presse, die Aerbreitung sensationellerGerüchte
und insbesondere auch Nachrichten über inläiidische militärische
Matz,-ahmen tunlichst zu unterlassen. Mit Rücksicht aus die ge-
spannte politische Lage und die bereits eingetretene« eunruhigiiiig,
die weite » reise der Bevölkerungersatz, Hai, wird die Presse ge-
beien. i» ihren Blättern von einem übermätzigen Zusammenscharen
vor sensationellen Plakaten, insbesondere auch von der Beranstal-
tung von Umzügen abzuraten.

München. Aus dem Münchener« ahnhos herrsch« jetzt tagläg
lich ein Betrieb, wie er noch nie gesehen worden ist. Die Züge am
Tirol-Innsbrucktreffen meisten» mll Verspätung in München»in.
bis aus die Gänge oollbesetzt. Die Züge sind so ausgedehni. datz bie
letzten wagen weit drauhen autzerhalb der Bahnsteigeanhailen. so
datz die Passagiere erst längere Zeit die Autzengeleise entiang flehen
müssen, ehe sie zu de» Aiissteigebahnsteigen kommen. Bei dem un-
geheurenGedränge geht es nur sehr langsam vor sich, ehe man
überhaupt aus den, « ahnhoj hinauskommt. Die Billetschaller

Bunter Allerlei.
Pforzheim. Wie verlautet, ist der Psor.zheimer Bankverein

in Zahlt,ngsschwerigkeiten geraten dadurch, daß der Direktor
Friedrich Hermann feit längerer Zeit spekulierte, was bei den
jetzigen scharfen Kursrückgängen ein Defizit von angeblich6 Mil¬
lionen verursacht hat. Hermann ist seit zwei Tagen unbekannt oon
hier abwesend.

Weimar. Bankprokurist Robert Saal , der Bruder des Ban-
kiers August Saal , dessen Selbstmord wir gemeldet haben, hat
gleichfalls Selbstmordbegangeit. Der Stand des Gechüsts ist noch
unklar.

Breslau. Die Stadtverordnetengenehmigtenin einer außer-
ordentlichen Gebeimfigungd»e Ausnahme eines Kredits von fünf
Millionen entsprechend dem Anlage des Magistrats zur Ver¬
sorgung der Zivilbevölkerungmit Lebens- und Berbrauchsmitteln
im Falle einer Mobilmachung. Bon 192 Stadtverordnetenwaren
63 anwesend, die sämtlich für den Antrag stimmten.

Berlin. In einem Hotel an, Potsdan,er Plag haben der
Bankier Eugen Bieber, Inhaber des BankgeschäftesM. und I.
Bieber in Potsdam, und feine 35jährigeEhefrau Selbstmord ver¬
übt. Die Ursache des Selbstmordes sollen Verluste in Höhe von
über 250 000 Mark sein.

Viel zu tun haben infolge der Mobilmachung die Pfarrherren
Oesterreichs. In Eger i» Böhmen ließen sich beispielsweisean
jedem der legten Tage 80 bis 100 Paare trauen. Meist erschienen
die Paare so wie sie gingen und standen im Ctraßenkleid.

Der Lrbe.
»»man vonO. El st«t.

«B. Svrlfe»ung., « »«druck verboten.,
I».

Im Sanatorium waldsrieden sah es nock, genau jo ans. wie
vor einem Jahre. Fast dieselbe Gesellschas, Halle sich hier züsain-
inenaelundeni der vertrottelte Geheinirat mit der hochgradigen
Arlerienverkalkung. der alkoholische Major a. D . die |u»g» Dame
mil der Kleptomanieund den schwärnierische» Liedern, das alte
Fräulein mit der spitzen Zunge und den scharsen Auge» und
wer die ständigen« äste de» Sanalorium» waldsrieden sonst noch

n,°r*Ünb da Frau Prosessor Danncbaum diese» Jahr merkwür¬
digerweise nicht gekoininen war. so spielie die schöne Frau Loweii
thal bei Doktor Winter die Hauptrolle und verschwendete ihre U»
benswürdigkeit an den kleine» Arzt, der sich sehr wohl dabei zu
fühlen fchien.

Der Kuckuckhole diesen waldsrieden! brumnileder alte Herr
wedekind. als er durch die Parkanlagendes « analoriunis säir".
und lauter Lär,n von den Tennisplätzen ihn, enlgegenschallte. watz-
rend die junge Dame mit der « lepiomanieim Calo» den Flügel
bearl-eilele und mil schmetternder Stimme saug.

Ach. wenn Du wärst mein eigen,
wie l,eb solli'sl Du mir sein . . .

Im Hausslur begegnete Dr. wedekind seiner Tochter.
Frau Minna Winter sah bleich, abgehärmt und abaearbeitet

au» Ihr» Augen hatte» den trotzen Glanz der srühere» Zeit ganz
verloren: um ihre Lippen lag ei» irauriger Zug: ihre Sprache
war matt und gleichgüliig.

Lätzl Du Dich auch einmal wieder bei inis sehen, lieber Baler
sagte sie und kützte den alten Herrn aus die 'Wange. Ick, kannte
in letzter Zeil leider gar »ichl abkonnnen, es gab so viel zu tun bei
un».

Las glaube ich. Ihr habt ja das ganze Haus voll Gäste. Du
solltest Dich ein bitzchen mehr schonen. Mincheu. Der waldsrieden
scheint Dir nicht gut zu bekonnnen.

Ach. was liegt an mir! Ich lue meine Schuldigkeit, solange es
geht, 'wie geht es Roll?

Schlimm. Minche» — ich surchle. ich furchte— ich bin nur aus
einen Sprung hergekommen. um mit Deinem Man» ein Wörtchen
zu reden.

'was hast Du mit ihm? Dars ich es »ichl wissen(
Hm, späier vielleicht. Ick, möchte Deinen Man» auch um einige

medizinische Mittel gegen Herzschwäche ersuchen, er hat ja eine
ganze Apotheke im Hause.

Geh nur zu ihm. Vater. Er ist in einem Kontor. Du weitzt
ja wohl noch den 'weg?

Ja. ja. Aus Wiedersehen, Minchen.
Adieu. Baler. .
Sie entfernte sich in die Soulerrainräumlichkeiien. wo l>ch

Küche und Speisekammer besanden.
Doktor Wedekind suchte das Kontor seines Schwiegersohnes

aus. Er klopftea». Da er leine Antwort erhielt, öffnete er die
iiir und blieb erstaunt stehe».

Pardon, wenn ich störe! sagte er mit einem malitiösenAus-

lachen.«»» hie neben Dokior Winter aus dem Sopha
gesessen, sprang erschrockenempor. Dokior Winter selbst blieb eine
weile wie erstarrt sitzen, sei» purpurralcs Gesichl zeigte einen ver¬
legenen Aiisdluck. Doch im nächste» Augenblick hatte er seme
Fassung wiedergewonne».

Er erhob sich. . .
Du störst durchaus nicht. Schwiegervater, enlgegneie er. Die

Konsultaiion ist zu Ende.
So — das freut mich. Dann hast Di, wohl einige Miittiie» sur

""^ Gewitz. Aus Wiedersehen, gnädige Frau — bejolgen Eie also
meine Borschrislen genau.

Die schöne Fra» rauschte an Dr. Wedekind vorüber, ohne ihn
eines Blickes zu würdigen, obgleich er sich vor ihr verneigte.

Diese Koiisullationensind wohl sehr interessant? wandte sich
der alle Herr dann mil spöttischem Liicheln an seinen Schwieger¬
sohn.

Man mutz diese Damen nehmen, wie sie sind, entgegnet« De.
Winter achselzuckend. Sie wollen cs ja nicht anders haben.

lind Du machst Dir ihre Schwächen und ihre Albernheiten zu¬
nutze. Na. mich geht es ja nichts an — ich bedauere nur Minche».

Bist Du gekommen, um mir eine Moralpredigt zu hatten? Jcki
muh »,n besten wissen, wie ich meine Patienten zu behandeln habe.

werde Dir in Deine Praxi» auch nicht hineinrcdcn. Ich Hab«
etwa» anderes mit Dir zu sprechen. Heitzi Dein Rechisanwalti»
Berlin Wildrich?

Ja. Was willst Du von ihm?
Hast Du ihn bcaujtragi. gerick,ilich gegen Rais von Riedberg

wegen seiner Schuld an Dich vorzugehen?
Allerdings.
lind hast D» Wildrich bcaujiragl. Rolss Möbel und anderk

Sachen zu psünden. wenn er bi» zu einem gewissen Termin nicht
dreitausend Mark zahlte?

So war es zwischen uns abgemacht. Mein Sanalorium ver.
ursacht grotze linkosten, ich brauche mein Geld und kan» nicht jahre¬
lang daraus warte». Zudem — wer weitz. ob ich da» Geld über¬
haupt je bekoinmen hätte. An Riedbergs kleine Rente kann ich mich
uichl halten, sie ist unpsändbar. und seil sich der alle Baron wieder
verheirate! hat. sind Rolss Aussichten aus die reiche Erbschast sehr
gesunken.

Ich will Dir mal etwas sagen, mein lieber Schwiegersohn. D»
hast wie ei» Halsabschneider der schlimmste-, Sone gehandelt!

Sckswiegeroaler!
sgorlsetzung folgt.)
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Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Btebrich
mmwm

Benachrichtigung
f»* dl« (*v6«*»an »er « tnat « „xd <flcmci*br-2tenet,

der Ranalaebübren vrs Vierteljahr Ivt ».
'» L» Siaaid - und « emeindebeuer. iowie»«nal̂ rdudren tA>U>, August u Seoieuideri erfolnt vom 20 . galt

4*dâ iob 1 üim n eic f,rttl,i'üe SieuerhedeNelle, Ruibau»,

■Ict 'fm̂ ttCTl l’?"'1 i,n ^ """""buchstaben ber Sirahen
>: NNIÄ 2!t und 30 null

8 i V ! w »D *1- ilnii und um 1. und3. ItumiR.
tiufmbiilti de» @tnbiberingfti'W#lbftrnft«i am 4. *tu«uft.

.*» U*Bt im nntrri-He ber Steucrjnbler . buk de Mt »ome.
«?MiÜ*nen <l, *’,wne  b«»»»c»> nur dann Ifi schnelle« rforbenm»
mö * » ?rbl'fl'ai1 b6»u‘Wct ’ daml, Wechsel» an der

Die Mahmua dtr 3 Slate mutz bei eit»Dcrmtnm.

MkSWillM
sowie olle Ariel»

= Blmnenbindereiens
empfieftlt

herm. Hollburg. Gärtnerei.
(Kartrnftrnfir 17.

OM 20. Kuenlt
-̂ "bnaebUbrei, flab verwirkt, lobalb bl« Otabnaat

MLea b«L,wa»?M """'°" """'"' "“***• ‘•“»bw«
Slebti * , den 13. null 1014.

«btcilaaa » e* aagi »̂ aa» »aUenwelea.

Seit . : Perdlna »»«.

Sttme . sorber,ichen°" °» der Kalleri-ubwi«.
1. rachbeckerarbeiten i2 l'ofri und
2. ©beitfllrrarbcitea i2 l 'olei

loüeu Im 'Weue»er ilffeiilllcben« nbletimg »ergeben werdin.
..... ""'erlaiien lleaen im 2. Cbeegelchoh. Zimmer
donle.d'l' n̂ n̂ L ^ erbwi.N ' Anaeboiftunbrinke
llndÄL 4.'«umM,"u°rm̂̂
verwaliimaein,„reichen und werben baleldst in (9,-genmuri der
erschienenen Bieter geostne, und V«1 lesen. enrn.oni, «er

Biebrich, den Ni. ,hilt 1914.
Tie ftäbiische Banoerioaliunai Tdili.

stE, ...U....!.p,>»-9.1.112.2, !MAM! «IW!

Nichtamtliche Anzeigen
>« «iiliiiiii «liaiHäi,

Wrgerverein<E. V.
Die Geschäftsstundcn in der Abteilung

für Wohnnngs- und Mietwesen
sind Während dcr Sommernionale Nlenrtag; und
gnitagr nachmittags von7- 8 Uhr.

Für wohnungsnnmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungrbiicher während de; ganzen
Tage; in der Ee>chäft;sicl!ü offen.

Mil.RNMWs-ll.MW,,.
Achtung!

Nur»neuen ftr Aufregung im âlle einer Modilmachu ig
* sind Samstag und Sonntag
WST  Ausnahmetage, “f
Rindfleisch, olle Stücke. . .da;  pfd. SO pfg.
Schweinebraten. . so
SchweineUotriette. . . . . .so
Ralbflrtsch, alle Stücke. . . . „ 72
Spezialität: vraunschw. LeberwUkst pfd. L- M.
«. « ... ... - Mcttwurft. so pfg.ff. «nffchnitt. so „
Telephon 5» r. :ir>0 . P . Rvß , vllsabelhenftr . IN.

Tiseriere:

8>W Kit».IW Mt . UW«.6IIM-
M» MWel.» »“Sä*MW

»11bei: bllliiifteii'trtneSlitclIeU. I7N5
Sonntags: yahnenragout Pfund 45  pfg.

K. Herber
fVcrnU’rcrf!er.'131, rtaiferftrnnc 17. Fernsprecher 331,

MkMMMftl
.lanaeO PlerbeNeisch. mir allerbeste Duollim
Piui.d :*•> X Utlm « «bleliibMntii Plnnb 30 A.

ikett. ivnoelammcli . •
5r. Stamm, Llifabethenftr. 3, Tel. 301.

ISetr.: Verfteigerung.
*jmfi «n. den I. tluanft nil *. l* Udr ml mg», wird nuf

»dierseibsl1 J>utib Iittanenoiiiicheri oflentiii-j zwang»,
»"ersteig' n ^ "rzahlung durch den BoUziehmigdbeainien Horinei

B 'ebrich. den 31. null 19,4.
Der ©labirechner als Bollftreckimabbehörbe.

stftelier dritter
liCS empfiehlt

Porträt» alter Art
in n . ausser dein Hanne.

Streng gewissenhefte Ausführung in:
JHatteelloldin , Jlaftalbunin,

1‘hoto -Skizxen , Skizxen - l ’oMtkarten
l ' lument tt. (ininiiiiilnwk ln allen Farben,

feri/riinsern nifen
nech jedem , euch noch so eitern verblichenen Bilde.
Steubfrelj Einrahmung. — Tadellose , mod . Leisteu

Stander und fertige Rahmen. - Solide Preise.

— Sonntags den ganzen Tag geöffnet,  ss

Wer im Ileaitz einer outen

Idee oder Erfindung
.... nnd hletfflr den ffô etalirhon Schuft  und Verwertung
Btrrbt , wer »ich vor nutzloieu AUMgeben und EnUftuiihun
schützen will, fordern die kostenfreie und unverbindlichesemluiuc meiner llruschiln *.
Conrad Köohlioo > MiUrUcd dos ^rutschen Schot »verbände»
für geistige » I.igenturu, Mains » BalmhofstrAsse 3. Te ’e'on LTM.

I?EWI » « MA« MWW » AM» WW« AW«

Kirchliche Nachrichten
L| .a,i . . a | . ,.^ r.. . .^ .» , .. . . ..

Evangelische Kirche.
Sonnlag. den 2. Kuguff 1914. — *. S. nach Irin.

haupl.» ollk«blenll (j'mupttirdie) flerr Syiwbal-Bikar Rink
3>Ö(t/ft U. M. Beginn ti-Otb'illtckNLUi " tlire hau iÜrtMnnKUntU.
lü Uhr. (fingl. 27
Schilif,! 392.

yaupl-<Bote»birn|t (Drmiier ffli'böriilnio.fiirilir) fierr Plärre
2>eginn fiebe oben, üinfll. 11, 2. Jioupll. 200, 1—3. I
i" . >. blad, brr Predigt l'd 290, II. Schlichl, 393.

<v«l!e»bienll ouf der wolb|leos>e. .t'icrr Psorier Slabl,
oorinilinge, iionngelifdjco(Uemeinbebaus. (kmol, 142.
Uli.  Im Main,, 7, IS—23. Schlnßl, 148, 5.

Diuipll. 188. Rach der Predigt

Teil , Matth, >3, 47—5,0.islidee 419 und 239.
ibelslenlehee säe den 2. . .. . . . . ,

Plärrer Sml)l.
chrlHealehre für den 3. Bejitt um 2 Uhr im Diokonissenheim.

Plärrer AtiHIcr.
«oangelischee Männer- mib Süngllngr-Vereln. Biblische B

chunĝ nachmittag» 4 Uhr im Lialonilsenheim, Xegt: 9iö
(koongeiischerSonnlggn-Verein junger Möbchen. Bersam,

von 4—7 Uhr NN Boilsniohl,
BibeiOunbe abend» 8,39 Uhr nn Saale de» Diakaniisenheim»,

Plärrer Siaiii,

St. Marlcn-pfarrklrche.
Sgmsia «, den i , Angnsi 1914, nachmittag» 3 Ni
für die Miigiiederde» MüNerverein»,

Bormillag»
(Ueiieraili
(frllsoimnunikaniea.

Sonnlag. den 2, Augnls 1914.
Uhr Beichlgeiegenheil. 8,IS Uhr Friihnielie

8,39 Uhr Nindermelle,

3 Uhr Versammlung de» Mätterueeelu, mll prebigl,
Tilingiingsuereiii,

Täglich 9,30 »hr hi, Meile im Marienhau» und 7,15 Uhr in der
Psarrlirche,

Danneroiag, nachinittag» 5 Uhr, Beichigeiegenheit,
ilreiiag 7,iS Uhr Segensmesie, Rgchmittag» 5,45 Uhr ,s>e

2Indach> im Marieiihan».
2am »lag, nachmittag» 4,39 Uhr, Beichlgeiegenheil,
"Im Sonnlag , dea 2, kingusi, sann der jagenannie Poriiunr

las, gewonnenwerde»,

Hekz-3esu-psacrktrch«.
Sonnlog, den 2, Aunasl 1914.

Barmillag» ii Uhr läelegenheil, ur hl, Beichle, 7 Uhr ŝr
mii gemeinsd>a!ll, HI Konnnumon de» Marienoerein»,
4 Uhr Marienorrein,

Donnerelag Ongelami
genommen

-egen.
Lameiag lil Meile >n Ohren her Mutter (Holle»,

mm S Hin und abend» von 8 Uiu ab i|l ffleleg
Beichle,

St, Kllianb-Kapelle waldslrahe.
Sonnlag. den 2, llugu» 1914.

Raemittag» 7,45 übe klriih,Nelle, 10 Uhr Hochaml mit Predig!,
Richmttlag» 2.15 llhr Segenoandad,'.
■'ilg. Beichlei SamNag morgen 7.IS llhr.
"Nachdem fmrtiami am Sonntag ilt Barramaeus-Berein,
>m La,inlag, den2, August, kann der Panjuneiiia.Abiaf, geiwerden,

cclchendltterdlensl
nan Sonntag, 2 Angnsi bi» emidtlie&I, Samriag, 8. Anansti 1>

»lenser, KiidUirahe 2,

Evrmgelis.sier Gottesdienst zu AmLnedueg.
Sonniag, den 2, ling,ist 1914.

llormiliogo 7 30 Uhr Christenlehre. 8 Uh, (Holiesdienst, Predigt
Psurrer Heinz,

rum Einweichen der  W8sche
*0* 1« rum Putzen, Scheuemund Spillen.I Altbewährt nnd unerreicht)

HENKEL ft Co., Düsseldorf.

9.MM ‘Mit
(231.» i0l.M .)fiilW0fleiit.

Tie Vofe,weiter,Maste liegen zur gefattigen Abholung
^Neuerung mich bis spstesten » ziim1«. August erfolgt sein,

Einige Achtel, und Biertel -Knustose habe ich nochavzugeoen.

Zeidler. SWnlBlliö PkkllbilLe Lolterlk-SiüMM.
«W »tz,» ii, »-vermiet »«,

Mine SBohnnnoz
zu tiftmiuen bei Wild, vreidrn “
dach, Schlenstratze tt. 171O „

(Ilne grobe r

. .MarMoMung !lolot* , u netmlelrn » 1:
WtebbadenerGtrabe Wt ^

| l -Zimmerwohnnngt « | *
. Himuiet und Itilitc in, Reu- tl
bau zu vermieten » ,e

Bleldidrnbe 9, bl

| r -Zimmetwohuunge » | -

nHaD!otfen>8BoiinHnQ,
(2 arosie Htmmer und » liibei *
zu verwieie» ir,uo H

rtrnnffurltr Tiralie 19. ku

9iilb tie»penbetmertirH, l!1*?
, e-Hiinaierwobnuna, vlh»,, 1, bä
1. Sick., Ii Mt ., Audi, n b Sirnhe P

zu uerm, » Sttreiifti. 13. se

• at ta

® 1} Ifi f
mit«llibe a. Balkona.Hubohär, ß

Nähere» Mainzer Sirahe K,
Bureau, ,M /

(Hcvnmnine 1

, . mtni oogIm Da^ stocksofort *u vermieten
»eibernoffe 3. i

| SZimmermohnungm 1 4
m*tne ichäne
3*ODft4'Slüioiftlsiisii
zuverwieien , •
»Inh. stranksurleeSirahe 29, I,
^SiuiutcvtvDbiinRn tm$*,nie'v a«
Haus znm l Augnsr ober ft>. zu
vermieten * MmönufcftraüeM

1 15!Nr schöne

. f'8iiM»lool>ooog
mit etmnS (Sarren »um 1. Sep - ^
temvcc zu vermieten *

Rdeiiiaaustrahe59, —

. g-MoinloolioMg I
5® rkichllchem Zubehör »um 1 K
Oktober zu vermieten lh70 m

^iecbnbener Strafte 7.1. I. in»

Utehr -Zimmenvotinnngen |
liiuc schone in

. i-zlojoierioollooozL
bermleten. IR J“R»d, Mainzer Sirahe 14, L an»

f Möblierte Zimmer |
«chän möblierte»

. Mtismelizlnirott. jj
leer) zu vermieten. «

dtilv frankfurter Strafte 5tt. s. —

Mltkktks Mm “
mit separatem(llngang , i, u. r-
mieie» .Naiserhrahe 45 ,7131 z. i,

I Läden, Werkstätten ic. , „
Eaton jn oermleifii a«

1971 Raihauosirahe 19. —
Mein ieoige»

. MWstrlOksl ^mit6Paktem-Malko ff
ist ad 1. Oktober ober spüter
unter qiitlsttaen Bedinznnacnev.
ausJahre zu vermiete,t.

Miekgesnchej P1
t«u»tnool .Minimer,' t, - i

Jt« itilalj , tu rulili Hlinie an,Vdincb. m. 'Ureib unter :i . lla iau
an die «irldibiiMi. d, . ; n “ ,

|| Lsseu»Stellen | J
»IBIllM kliki. SüöDdjen

«ormilinn» gelnch, 8995. W®1
Näh in der oleuloliMt de» Pi

1: An und Vertäust \

Mundharmonikas
tempibiu,«ft.»ealer.

—- . alle 45, lein Laden,
Unterricht In ist,her- Mondo-
neu- und luiiaereiuSrleUIMI

;Immobilien, Kapitalienj
. . .. - u'

Billa

ÄiiiMttiir
»liuler. Privat-u Peichä

chLr lu ibiebrlch, Ä efdlällft.
ierfteln.
‘ in »u

1702

HIIIIII.IIIII.IIIUIIDIUIIHI
vermischte«iijclßc#

Preis de« «ose«
Mark 1 —

Ziehung
12. und Ist. Bug,
Lase erhiiltlich Lei
G. Zeidler»

Preich Lotterieeinnah
!)ioltmu»flrofie 16.Inserate

alle In Ettirdl
eitet Ingblali, l*».(fiel,ibrneiNeftbai

rraairirhien ic.l. uW
a* iMainzer Anzeiger,
cnnzetger.SieucheNach-
rngdlaii , Journal rc.j.
iklurl a. M . lAeneral-

Mlcli
Heilungui_ ... dez„
wie llberhau»!

ZeMungen
rat »ünkiUch tu Ortgti

Heilemellen Me

llllllllllltlllllilllllltlllMMillllHlllllllHIl
Die

WmM»
Pholograph-Atelier
lergrusterungbansialt

Eiiirahmgeschstsl
Pstologr, Handlung

stiisU
1990 leleson 341
Anszelchn,ingen.

vu . vi ueiimiien
ilr glmnm,iklllabe 'bei liraste tt,

2Brunnen,Inge.2 gebe,Heide,
1,2u,ttlu.llainlnnlalieniLniidst.i2 CMilelteui zu uerkaulen

WleflbnbenctEirahe 13.

Verloren
Iein« lAb erfilii fiel,

gegen Belohnung■Inbi'.ltratie tu, 4.
«oilebbleiil, in ber Evnaaoa«Eabbaiansana745

^ Eabbaimoraen 890Eabbainachmiuaa4ao
Dabbaiauogana9,0,5

Heft Je » Audläschen» iS»nbtnblAtrnien ll Uhr,
Ndibllatrirnen 330 Uhr.

" » ‘. WiS«
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